
  



  



  



  



  



  Das jungsteinzeitliche Hügelgrab von Newgrange in Irland 3150 v. Chr.



  

Der goldene Schnitt



  



  



  



  



  



  



  



  

Isny im 
Allgäu



  

Lichtachse und Pentagramm 
– ein Universalprinzip im 
Städtebau ?



  



  



  

1000 
Kilometer 
weiter 
westlich

Le Pallet 
in der 
Bretagne



  Straßburg und die Zitadelle von Vauban (1682-1685)



  



  

Kathedrale San 
Marco in Venedig 
(11. Jhd.)



  

Moskau



  

Basilius-Kathedrale in Moskau 
(1552-1561)



  

Das Pentagramm:

  

Universalprinzip in Kunst 
und Architektur - und in der 
Stadtplanung !



  

Die verbotene 
Stadt in 
Peking 

(1406-1420)



  

Auf fast allen Kontinenten!



  

Das Pentagramm – ein kultur-, kontinent- und epochen-
überschreitendes Planungsprinzip



  

Das Pentagramm auch in Mittel- und 
Südamerika  –  schon in ältester Zeit
                                                         

     Hatte 
     Thor Heyerdahl 
    doch recht? 

4. Jahrtausend 
v. Chr.!



  

Gilt das Pentagramm-Prinzip 
in allen Zeiten?

Begeben wir uns auf die Suche 
nach der ältesten Planung mit dem 
Pentagramm ...



  

Römische 
Kaiserzeit

27 v. Chr. - 
287 n. Chr.

Römerkastelle
am Limes

Castra 
Vetoniana 
bei Pfünz 
(90 n. 
Chr.) 
 n. Chr.)



  

Aosta



  

Sulcus primigenius - -  die Urfurche der Römer

„God spende þe plouz + 
sende us korne...“

Piers Plowman, Trinity 
College Cambridge MS 
R.3.14, 14. Jhd.



  



  

Keltische Ringwallanlagen

ca. 500-1000 v. Chr.

Die Heidenmauer bei Bad Dürkheim (oben) 
und der Kürnberg bei Linz (rechts)



  

Büste der Nofretete  
14. Jahrhundert vor Chr.



  

Die 
ägyptischen 
Pyramiden

2550 – 2650 
v. Chr.



  

Stonehenge
(3100 v. Chr.)

Thomas 
Lorenz



  

stonehenge 
area



  

Das Pentagramm in den Megalith-
Anlagen von Malta 3250 – 2500 v. Chr.



  

Ringanlage von Goseck      ca. 4900 v. Chr.



  



  

Die Pentagramm-
Geometrie punk-
tuell erfunden 
und länder- und  
kontinent-über-
schreitend ver-
breitet 

oder 

jeweils isoliert in 
Amerika und 
Eurasien ent-
deckt? 

Neuer Zündstoff im alten Streit 
zwischen Diffusionisten und 
Isolationisten!



  

Der Turm 
von Jericho



  

Der Turm von 
Jericho ist ca. 
8000 vor Chr. 
erbaut worden!



  

Die Konstruktion mit 
dem Pentagramm ist 
mindestens 10 000 
Jahre alt!



  

Wann erlosch das
 Konstruktionsprinzip?



  

Brückenschlag von der Antike zum 
Mittelalter
● Ostrom
● Ostgoten
● Langobarden
● Karolinger



  

Gotische und 
romanische 
Kirchen und 
Kathedralen

ca. 1150 - 1400



  

Leonardo da Vinci:

Mona Lisa

um 1503 bis 1505

Nahezu alle Meister 
der europäischen 
Renaissance im 15. 
und 16. Jahrhundert 
verwendeten zu ihren 
Entwürfen das Penta-
gramm! 



  
Giotto - Fra Filippo Lippi – Raffael – Leonardo da Vinci – Schongauer – Meister von Messkirch – 
Botticelli – Piero della Francesca – Agrippa von Nettesheim – van Meckenem – Holbein etc. etc.



  

Warum wissen wir heute 
nichts davon?
● Das Wissen scheint mündlich weitergegeben 
    worden zu sein.

● Es handelte sich vermutlich um eine Art von Geheimwissen.

● Es war möglicherweise an die jeweilige Zunft gebunden und verlangte 
Verschwiegenheit.

   
    Relikt aus grauer Vorzeit in Bayern: Feldgeschworene - Siebenergeheimnis

Deshalb: Schriftliche Überlieferung Fehlanzeige! 
        

Wenige Ausnahmen bestätigen die Regel...



  

im karolingischen 
Corpus agrimen-
sorum Romanorum 
(6.-8. Jhd.)

römischer Land-
vermesser =  
„agrimensor“

Die Ekliptik-
Zeichnungen folgen 
der Pentagramm-
Geometrie!

Hyginus Gromaticus 
(1.-2. Jahrhundert n. Chr.)

Villard de Honnecourt 
1200-1235
Wichtiges mittelalterliches Skizzen-
buch zum Bauen und Entwerfen
über 360 Skizzen



  

Bertrand  
Boysset 
Landvermesser und 
Autor aus der 
Provence 

● Verfasser einer 
Chronik von 
Arles, einiger 
Viten  provença-
lischer Heiliger

● Verfasser der 
illustrierten

Traité d'arpentage = 
Abhandlung über die 
Landvermessung

ca. 1340 bis 1416



  

Bertrand  
Boysset 
Landvermesser und 
Autor aus der 
Provence 

ca. 1340 bis 1416

Grundstücksvermessung

keine Stadtplanung!



  

Wann und warum 
geriet die Konstruktion 
mit dem Pentagramm 
in Vergessenheit?



  

Der Maler 
Masaccio und die 
Entdeckung der 
Zentralperspektive
durch Filippo 
Brunelleschi 1410

Dreifaltigkeits-
Fresko in der 
Kirche Santa 
Maria Novella in 
Florenz (1425-
1427)



  

Wann geriet die Pentagramm-
Planung als planimetrisches 
Prinzip in Vergessenheit ?

Vermutlich mit der zunehmenden Erfassung 
des dreidimensionalen Raums durch die 
Zentralperspektive, mit Einführung der 
Winkelmessung und der höheren Trigono-
metrie und Entwicklung der zugehörigen 
Geräte (Theodolit, Tachymeter, höhere 
Geodäsie).          Endpunkt: ca. 1600 n. Chr.



  

Nicolas Poussin: Et in arcadia ego 
- Die Hirten von Arkadien (1640)

Heinrich Wilhelm Tischbein: 
Goethe in der Campagna (1787)

Heinrich Maria von Hess: Apollo und die Musen (1826)

Wenige Geheimnis-
träger der Neuzeit



  

Worin liegt die 
Faszination und 
die Macht des 
Prinzips?



  

In der Kombination von:
 

● tiefer Bedeutung,
● Stabilität der Figur,
● Einfachheit der
 Durchführung!



  

Harald Specht

Das Pentagramm – 
ein Himmelsprinzip



  

Die tiefe Bedeutung der 
Planung mit dem Pentagramm:
Es ging darum, den Schöpfungswillen und 
das göttliche Wohlgefallen in einer Stadt, 
in einem Gebäude, in einem Bild zu 
verankern, denselben die Perfektion und 
Ausgewogenheit des Überirdischen und 
eine universell geltende, gottgewollte  
Harmonie und Stabilität zu verleihen!



  

Es war an sich ein heid-
nisches, der Dreifaltigkeit 
Gottes  widersprechendes, 
gleichwohl ein göttliches 
Konstruktionsprinzip.

Es wurde wegen der 
konstruktiven Vorteile von 
der Papstkirche durchaus 
toleriert, sollte allerdings 
nirgends offen zu Tage 
treten, als solches benannt 
werden!

Gott als Geometer – Frontispiz in einem 
Codex vindobonensis 13. Jhd.



  

Das Handwerk:

Die 
Einfachheit 
der 
Ausführung



  

Eine extrem stabile 
geometrische Figur 

kein Zuviel, kein Zuwenig an 
Peillinien! 



  

Die Pentagramm-Geometrie ist ein 
Universalprinzip der Kulturgeschichte, 
nachweisbar von der Steinzeit bis ca. 1600. 
Sie findet sich auf fast allen Kontinenten, 
in fast allen Ländern - und in fast allen 
höhergradigen menschlichen Konstrukten!

Für diese große Zeitspanne ist also nicht mehr die 
Frage  interessant „Wo können wir die Planung mit 
dem Pentagramm nachweisen?“, sondern die Frage 
„Wo lässt sie sich nicht nachweisen, wo fehlt sie?“ 



  

Bei der Entdeckung der 
Pentagramm-Geometrie 
und ihrer Anwendung in 
Architektur, Kunst und 
Städtebau handelt es sich 
um die bedeutendste 
kulturgeschichtliche 
Wiederentdeckung der 
Neuzeit!



  

Dass die Pentagramm-
Geometrie im mittelalter-
lichen Städtebau nachweis-
bar ist, ist ein unerhörtes 
Novum, das keiner zuvor so 
erwartet hätte und keiner 
zuvor so gefunden hat! 



  

Peter Klink hat die Pentagramm-Geometrie 
ausgerechnet in der am schwierigsten zu 
deutenden Figur wiederentdeckt, nämlich 
im scheinbar regellosen Wirrwarr der Stra-
ßenzüge 
einer 
mittel-
alter-
lichen 
Stadt!



  

http://www.robl.de/pentagramm/pentagramm.html


  

Ende von Teil 1



  



  



  



  

Das Gründungs-
pentagramm von 
Hohenburg 

nach Peter Klink



  



  



  

Zirkelpunkte, Radien 
und Umkreise



  



  



  

Weitere Peillinien



  



  

Zinken
Duden:  (Gaunersprache) geheimes (Schrift)zeichen 

(umgangssprachlich scherzhaft) auffallend 
        große, unförmige Nase

Zinken = lat. „signum“ = dt. „Zeichen“
geheimes, unverrückbares Geländemerkmal 
der Stadtplanung mit dem Pentagramm



  



  



  



  



  Die Bedeutung der Marktbrunnen



  



  

Die alte Flurordnung von 
Hohenburg ist noch weit-
gehend erhalten und in der 
Fläche ein Kulturdenkmal 
ersten Ranges!



  

Höhen- und Staffelpeilung



  

Das Planungs-Pentagramm ist immer ein planimetrisches, völlig 
ebenes Prinzip, sozusagen eine Figur aus der Himmelschau, und 
folgt deshalb nicht der realen Topografie mit ihren Gelände-
neigungen, Höhen und Tiefen! 



  

Die Primärpeilung 
von Hohenburg 

oder
die erste Flucht...



  



  

Horizontalpeilung zum Koppelberg 
und Stabpeilung über den Hag zum 
primären Zirkelpunkt



  

Die Bestimmung 
der Horizontalen

Die Schlauchwaage



  

Die Höhenpeilung

Antike Längenmaße

1 Fuß = 16 Fingerbreit, 
Rute, Elle
z. B. 
mesopotamischer Nippurfuß 
= 276,5952 mm
ägyptischer Nippurfuß = 
römischer Fuß = 296,35 mm

Mittelalterliche Längenmaße

bayerische Fuß: röm. Fuß 
63:64
bayerische Fuß = 12 Zoll = 
291,85 mm
Schritt = 28 Zoll = 0,681 m
Rute = 12 Fuß = 3,502 m 

Jakobsstab - Stockpeilung



  



  

Die Sekundärflucht

zur Lagebestimmung des Unteren Tores 
nach den Regeln der Pentagramm-Geometrie



  



  



  

Die Kreissegment-Technik



  

Weitere 
Fernpeilung ?



  



  

Die Achse von St. Martin auf dem Martinsberg ?



  

Alte Peillinien der Burg  
                        - vor Entstehung des Marktes?



  

Alte Peillinien der Burg  
                         vor Entstehung des Marktes?



  

Letzte Fragen: 
Wann wurde der Markt Hohenburg 
vermessen?

Wer hat die Landvermesser 
herbeigeholt und bezahlt?

Wie haben die Landvermesser 
ausgesehen? 



  

Sicher vor 1336 („Hainrich der 
Sneider, Pvrger ze Hohenburch“)

Laut Urkunde von 1541: 
Hohenburg Gründung der Mark-
grafen, d. h. Gründung vor 1256!

Prinzipiell möglich: Planung nach 
vor 1210, d. h. zur Grafenzeit!

Daten der 
Marktgründung



  

Der Gründungs-
herr:

Ein Graf oder 
Markgraf von 
Hohenburg !



  

Zunft-
kleidung?

Kluft? 



  

 Ende 



  


